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Liebe Brüder und Schwestern,

Sai Ram!

Unser geliebter Bhagavan Sri Sathya Sai Baba, unser liebster Swami, entschied sich heute morgen, den 24. April 2011 um 7 Uhr 40 dafür, Seine körperliche Gestalt zu verlassen, gemäss dem Bericht der behandelnden Ärzte aufgrund eines Herz-Lungen-Versagens. Wir betrauern den Verlust unseres geliebten Swami, der Verkörperung der Göttlichen Liebe,  der uns an diesem Oster​sonntag, diesem Tag der Göttlichen Auferstehung verlassen hat. Wir beklagen den grössten Verlust, den wir jemals erleiden werden.
Keine Worte, die von jemandem geschrieben oder gesprochen werden, können unseren Schmerz völlig lindern oder unsere Befürchtungen über die Zukunft zerstreuen. Doch können wir den Rest unseres Lebens verschwenden, indem wir um den Verlust Seiner körperlichen Gegenwart trauern, womit nichts erreicht wird. Oder wir können alles erreichen., die Erfüllung unseres spirituellen Schicksals, das Er bestimmt hat, indem wir unser Leben Ihm und Seiner Göttlichen Botschaft der selbstlosen Liebe und des selbstlosen Dienstes weihen. Bis vor kurzem lebte er in unseren spirituellen Herzen und zugleich in der Gegenwart und Identität, die er in dieser Welt als unser geliebter Swami annahm. Jetzt lebt er nur noch in unseren spirituellen Herzen als allerhöchster Herr, Bhagavan Sri Sathya Sai Baba. Jetzt müssen wir uns nach innen wenden, um Seine Göttliche Gegenwart und Liebe zu erfahren.
Unser eigenwilliger und zu Streichen aufgelegter Verstand  (mind) richtet in diesen ernsten Stunden nur verheerenden Schaden an. Der Verstand stellt vergeblich Fragen. Er verwirrt und beunruhigt uns.
An vielen Orten werden jetzt ähnliche Fragen gestellt.
Weshalb hat er uns jetzt verlassen? Wir erwarteten noch zehn weitere Jahre.
Tatsächlich hat Swami gemäss dem von Hindus und andern verwendeten Mondkalender 95 Jahre und nicht 85 Jahre gelebt. Vielleicht hat er uns früher als erwartet verlassen. Wie auch immer, unser ge​liebter Bhagavan Sri Sathya Sai Baba ist nicht eingeschränkt durch das Ableben der körperlichen Gegenwart und Identität die er annahm, noch wird er durch die Zeit begrenzt. Er wird ewig bei uns sein.
Was werden wir jetzt tun, da wir uns selbst überlassen sind, ohne den Trost zu wissen, dass er immer da ist? Ist Er bisher nicht stets unsere Quelle selbstloser Liebe und Weisheit gewesen, unsere Zuflucht in allen Mühsalen des Lebens?
Er ist immer da gewesen und wird immer da sein! Genau so wie unsere Mütter und Väter unsere Be​schützer waren, als wir Kinder waren, ist Swami stets der Göttliche Beschützer von uns allen, jung und alt, gewesen. „Da zu sein“ heisst, immer zugänglich zu sein für uns, wann und wo immer eine Notwendigkeit sich zeigt. Er wohnt in unseren spirituellen Herzen. Er ist „immer da“ für jede/jeden einzelne/n von uns, wann und wo immer wir Ihn brauchen.
Unmittelbar vor meinem letzten Gespräch mit Swami war ich sehr nachdenklich. Swami rief mich plötzlich nahe zu sich heran. Er streckte seine Hand aus, nahm meine Hand in Seine und liebkoste sie behut​sam. Dann lächelte er liebevoll und sagte ganz sanft,  „In deinem Herzen ist Angst.“ Ich fühlte mich ganz tief getröstet durch Seine Göttliche Liebe, die Liebe der Göttlichen Mutter und des Göttlichen Vaters. Mehrere Male küsste ich Seine Hand und Seine Füsse. Ich fühlte die überschäumende Freude eines Kindes. Einen Augenblick lang gewann ich Jugend  und Unschuld zurück. Seine liebevollen Worte und sanfte Liebkosung löste alle Angst auf, die ich offenbar gehegt hatte, und brachte mir statt dessen überschäumende Freude und ein Gefühl neuer Vitalität. Er wird immer für uns da sein. Er ist unsere Göttliche Mutter, unser Göttlicher Vater. Das hat sich nicht geändert. Das wird immer der Fall sein. Das ist Göttliche Wahrheit, die durch die Zeit und das Ableben Seines Körpers nicht beeinträchtigt wird.
Was für eine Zukunft wartet auf uns, Seine Devotees, auf jede/n von uns individuell und auf alle von uns als spirituelle Organisation miteinander? Wie kann es überhaupt noch eine Sri Sathya Sai Organi​sation geben? Wie können wir zusammenkommen, wenn Swami nicht mehr länger unter uns weilt, um uns zu inspirieren und uns zurückzuführen, wenn wir vom Weg abweichen?
„Warum sich ängstigen, wenn ich doch da bin?“ erklärte unser geliebter Swami. Er war stets gegenwärtig als unser innerer Göttlicher Bewohner und wird das weiterhin sein und in unseren spirituellen Herzen wohnen. „Da“ sein bezieht sich auf Seine spirituelle, nicht Seine körperliche  Präsenz. Er wird immer „da“ sein. Das hat sich nicht verändert. „Da“ bedeutet überall und in alle Ewigkeit. „Da“ heisst jedem/jeder Einzelnen von uns in unseren Herzen zugänglich. Um mit Ihm „da“ und im Jetzt zu sein, müssen wir den Glauben und nicht die Angst  wählen.
Swami ist gekommen, um uns zu zeigen, wie wir diese menschlichen Leben leben sollen. Er ist ge​kommen, um das Gewissen und die selbstlose Liebe im Geist und Herzen aller Menschen zu wecken. Alle zu lieben, allen zu dienen. Immer zu helfen, nie Schaden zuzufügen. Die Sri Sathya Sai Organisationen beruhen auf diesen spirituellen Prinzipien, die Er uns gegeben hat. Wir werden sicherlich an ihnen festhalten.
Als ich die Entschlüsse der Weltkonferenz, die ich kürzlich euch allen geschickt habe, Swami zur Zustimmung und Anleitung vorlegte,  gab Swami allem, was ich Ihm zeigte, Seine Zustimmung. Al​les, was ich Ihm vorlegte, beruhte auf den Berichten über eure Bemerkungen und Schlussfolgerungen in den Weltkonferenz-Studienkreisen. So war denn die Seine Zustimmung zu unseren Empfehlungen eine Zustimmung zu euren ernsthaften Überlegungen und ehrlichen Bestrebungen, die Sri Sathya Sai Organi​sation zu verbessern. Wir werden uns sicherlich an diese Entscheidungen halten, die unser sehr geliebter Swami so bereitwillig gutgeheissen hat. Eine Kommission, die für alle Länder allgemein gül​tige Richtlinien entwerfen soll, wurde bereits berufen. Sie haben ihre Arbeit bereits begonnen. Ein vorläufiges Programm der Welt Jugendkonferenz im Juli wurde unterbreitet. Alle anderen Entschlüsse werden noch beraten.
Nun ist es unsere heilige Pflicht, von ganzem Herzen unsere Unterstützung zu geben und unsere Liebe, unsere gute Absicht und besten Bemühungen beizutragen, um sicher zu stellen, dass die Inter​nationale Sri Sathya Sai Organisation weiterhin ein Leuchtturm der selbstlosen Liebe und des Dienens auf der Welt ist. Das ist unser Beitrag zum spirituellen Erbe unseres geliebten Bhagavan Baba, unseres so sehr geliebten Swami, ein Beitrag für die ganze Menschheit.
Wir müssen auf unsere Herzen mit spirituellem Selbstvertrauen hören. Mein Herz sagt mir, dass Seine Lektionen für die Menschheit weder vergessen noch vernachlässigt werden. Mein Herz sagt mir, dass unser spirituelles Leben, unsere edlen Handlungen und unsere selbstlose Liebe würdige Beweise Seiner Göttlichen Präsenz unter uns sein werden.
Allerhöchster Herr, Bhagavan Sri Sathya Sai Baba, Göttliche Mutter und Göttlicher Vater, liebster Swami, mögen wir Dich immer unerschütterlich lieben, Dir immer ohne Zögern folgen und immer in unserem innersten Herzen finden.
Mit Liebe im Dienste von Sai

Michael Goldstein

(Übersetzung AN / WN)
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